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Liebe Antauerinnen!  
Liebe Antauer! 

 
 

Langsam werden die Tage länger, die Bäume immer grüner und die Blumen blühen 
bunt. Der Frühling ist da! 
 
Diese Jahrezeit steht für Aufbruch und Tatendrang. Auch in unserer Gemeinde hat sich 
wieder einiges getan und die erste Gemeinderatssitzung hat Ende März stattgefunden. 
In dieser Ausgabe der Gemeindeinfo möchte ich Sie über die anstehenden Projekte 
und die Beschlüsse informieren.  
 
Gleich an dieser Stelle möchte ich ganz offen betonen, dass wir in der letzten Sitzung 
bei einem Tagesordnungspunkt über die Parteigrenzen hinweg nicht einer Meinung 
waren. 
Die Sicherheit im Straßenverkehr hat für mich, nicht zuletzt als Vater von drei Kindern, 
oberste Priorität. 
Warum jedoch auch für mich der Punkt in der vorliegenden Form nicht beschließbar 
war, lesen Sie auf den folgenden Seiten. 
Fakt ist, dass ich mich als Bürgermeister aller Antauerinnen und Antauer sehe und mit 
dieser Einstellung versuche ich auch mein Abstimmungsverhalten zu steuern. 
 
Ein Zeichen für Aufbruch und ein weiterer Meilenstein in der Entwicklung unserer 
Gemeinde findet gerade im Antauer Gewerbegebiet statt. 
In der letzten Woche haben wir mit dem Spatenstich für den Casa Business Park Antau 
ein derartiges Zeichen gesetzt. 
Der Business Park bietet Gewerbetreibenden künftig moderne, sofort bezugsfertige 
Gewerbestandorte für Kleinbetriebe, Handwerker und Logistik. 
Was lange geplant wurde, und in den letzten Monaten durch unzählige Gespräche 
und Planungen Gestalt angenommen hat, wird nun in die Realität umgesetzt.  
An dieser Stelle möchte ich mich insbesondere bei den Antauer Grundeigentümern 
bedanken, die mit dem Verkauf ihrer Flächen es überhaupt erst möglich machen, dass 
sich Antau gut weiterentwickeln kann.  
 
Die finanzielle Situation in unserer Gemeinde ist, wie schon oft berichtet, 
herausfordernd. 
Gestiegene Kosten und stark anwachsende Abzüge bei den Ertragsanteilen zwingen 
uns, die Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben konsequent zu schließen. 
Die Steigerung der Einnahmen von Kommunalsteuern durch die Ansiedelung von 
Unternehmen ist daher ein wichtiger Baustein für die Unabhängigkeit unserer 
Gemeinde. 
  



Ein weiteres Projekt ist die Schaffung von Wohnraum. Die Baulanderweiterung 
„Nordgürtel“ ist auch bereits im Entstehen. 
Die archäologischen Bodenerkundungen sind abgeschlossen und ein 
Teilbebauungsplan wurde erstellt. 
Nach den noch notwendigen Genehmigungen hoffe ich, dass auch hier bald ein 
Baustart zu verkünden ist. 
 
Neben den ernsten Dingen in der Gemeindearbeit habe ich in den letzten Wochen 
auch viel gelacht, insbesondere bei der Vorstellung unserer Theatergruppe Antau. 
Gerade bei solchen Veranstaltungen merkt man, wie wichtig ein friedliches und 
fröhliches Miteinander ist. 
 
Nutzen wir also die wärmere Jahreszeit für fröhliche Begegnungen, sei es beim 
Spaziergang oder bei den Veranstaltungen, wie dem bevorstehenden 
„Maibaumaufstellen“ unseres Jugendvereins. 
 
Ich wünsche Ihnen allen einen schwungvollen Start in den Frühling und viel Freude an 
der erwachenden und bunten Natur. 
 
 

Herzliche Grüße 
 

Bgm. Frank Wiemer 

 
 

Voranschlag 2026 
Diskussion der Stellungnahme des Landes 

 

Das Gemeindebudget für das Finanzjahr 2026 wurde vom Land mit einem 
mehrdeutigen Schreiben zur Kenntnis genommen. 
 
Darin wird einerseits festgestellt, dass für den Fall, dass „sich die im mittelfristigen 
Finanzplan dargestellten negativen Kennzahlen in den nächsten Jahren nicht 
entscheidend verbessern“, ein Haushaltskonsolidierungskonzept zu erstellen ist. 
 
Andereseits werden aber auch bereits jetzt „Maßnahmen zur Erhöhung der 
Mittelaufbringungen (Ausschöpfung sämtlicher Möglichkeiten der 
Einnahmenerschließung, Gebührenerhöhung, …) bzw. zur Verminderung der 
Mittelverwendungen (Unterlassung von Ermessensausgaben wie zB Investitionen und 
Subventionen)“ einfordert. 
 
Nachdem aus diesem Schreiben des Landes allein keine Klarheit zu erkennen ist, habe 
ich in der vergangenen Sitzung des Gemeinderats die Anwesenden um eigene 
Stellungnahmen dazu gebeten und gefragt, ob zusätzlich zu den bereits beim 
Voranschlagsbeschluss 2026 getroffenen Maßnahmen nun weitere Schritte für eine 
Konsolidierung der finanziellen Lage der Gemeinde eingeleitet werden sollen. 
 
Vizebürgermeister Ing. Michael Strass teilte daraufhin mit, dass die SPÖ-Fraktion schon 
im Dezember tiefgreifende Einsparungsvorschläge gemacht hat. 
Diese fanden jedoch keine Mehrheit im Gemeinderat und nun sieht sie die Situation 
anders. Man ist jedoch bereit, über Vorschläge der anderen Fraktionen des 
Gemeinderats zu beraten. 



Ich gab zu bedenken, dass selbst bei der Streichung aller Ermessensausgaben nicht 
die benötigten Finanzmittel für den laufenden Betrieb in ausreichendem Maß 
freigesetzt werden können. 
 
Um eine tatsächliche wirtschaftliche Entlastung zu erreichen, würde nur der Verkauf 
der Gemeindegrundstücke bzw. die Einhebung eines Nachtragsbeitrag zur 
Kanalanschlussgebühr wirklich helfen. 
 
Einer möglichen Anpassung bei den Kanalgebühren sollte jedoch aus Gründen der 
Gleichbehandlung eine Neufeststellung aller Kanalflächen vorangehen, zumal die 
letzte Gesamtvermessung dazu in Antau vor mehr als 40 Jahren stattfand. 
 
Ob die Ausschöpfung der beiden genannten potentiellen Einnahmequellen 
weiterverfolgt wird, soll nun in den einzelnen Fraktionen weiter diskutiert werden. 
 

 

Rechnungsabschluss 2025 
Bilanz einstimmig beschlossen 

 

Das Finanzjahr 2025 brachte, wie bei den geringen Abweichungen zum Voranschlag 
erkennbar, im Wesentlichen das befürchtete Ergebnis. 
 
Abermals musste unsere Gemeinde vom Ersparten zehren, wobei die Substanz 
weitgehend aufgebraucht ist. Konnte im vergangenen Jahr der laufende Betrieb noch 
aus dem Cash-Flow getragen werden, wird sich das spätestens im zweiten Halbjahr 
2026 nicht mehr ausgehen. 
 
Wie schon in den Vorjahren sind die Hauptursachen in den hohen Personalkosten – 
insbesondere für die Kinderbetreuung – und den weiterhin massiv steigenden Abzügen 
des Landes von den Ertragsanteilen zu suchen. Wenn es hier nicht zu einem Umdenken 
kommt, ist auch unsere Gemeinde ab dem Jahr 2027 insolvent. 
 
In Antau wurde diese Entwicklung früh erkannt und es wird schon seit Jahren streng 
gehaushaltet. Diese Tatsache wird allein durch die Berechnung der noch möglichen 
Einsparungen für den Voranschlag 2026 sichtbar, die lediglich einen Betrag von              
€ 42.500,00 erbrachte. Bei einem erwarteten Abgang von € 219.000,00 ist klar, dass hier 
weitere drastische Maßnahmen notwendig sein werden. 
 
Weil schon der laufende Betrieb nicht mehr zu finanzieren ist, muss von Investitionen 
eigentlich zur Gänze abgesehen werden. Auch hier wurden im Jahr 2025, wie auch 
schon in den letzten Jahren, nur mehr unaufschiebbare Vorhaben (Sanierung 
Hauptplatz) oder Vorhaben, die fast zu 100 % mit Hilfe von Förderungen des Landes 
und des Bundes finanziert werden (Fischaufstiegshilfen, LED-Umstellung 
Straßenbeleuchtung), begonnen. 
 
Unsere Bemühungen um neue Betriebe, und die damit verbundene Steigerung bei der 
Kommunalsteuer, sind eine der wenigen Einflussmöglichkeiten der Gemeinde. Mit der 
Investition der Schöll Bau GmbH in Antau ist hier wenigstens ein Lichtblick zu erkennen. 
 
Trotzdem muss festgehalten werden, dass die Selbstständigkeit der Gemeinden in 
großer Gefahr ist und die Tendenz dahin geht, dass die wesentlichen Entscheidungen 
nicht mehr im Gemeinderat sondern auf anderer Ebene getroffen werden. 
  



Deshalb ergaben sich folgende Veränderungen bei den Ergebnissen: 
 

 2025 2024 Veränderung 

Nettoergebnis des Ergebnishaushalts € -217.683,77 € -63.975,12 € -153.708,65 

Geldfluss aus der operativen Gebarung € -56.294,35 € -7.633,09 € -48.661,26 

Geldfluss der voranschlagswirksamen Gebarung € -179.773,98 € 19.632,97 € -199.406,95 

Aktiva bzw. Passiva des Vermögenshaushalts € 8.046.056,15 € 7.977.958,29 € 68.097,86 

Kumuliertes Nettoergebnis des Vermögenshaushalts € -430.585,57 € -211.594,51 € -218.991,06  

Liquide Mittel € 234.174,98 € 404.970,28 € -170.795,30 
 
 Der Ergebnishaushalt, weist wie schon im Vorjahr, wieder einen negativen Wert aus. 

In einer solch angespannten finanziellen Lage kann die Abschreibung der 
Anlagegüter (€ 194.229,64) nicht mehr ausgeglichen werden. 

 Der Geldfluss der operativen Gebarung ist ebenfalls wieder negativ. Leider kann 
das auch durch Einsparungen bei den Ermessensausgaben nicht abgefangen 
werden, weil die Steigerungen bei den Abzügen des Landes diese bei weitem 
übersteigen. 

 Der Saldo 5 der Finanzierungsrechnung ist der aussagekräftigste Indikator. Obwohl 
bei den Investitionen noch Förderungen in den nächsten Jahren eintreffen                  
(€ 44.973,49) werden, ergibt die Kumulation der negativen Werte des laufenden 
Betriebs, der Investitionen und der Kredittilgungen mit Stichtag 31.12.2025 schon ein 
Minus von € 179.773,98. 

 Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr um € 68.097,86 gestiegen. Das ist 
neben der Aktivierung der getätigten Investitionen auf die steigenden Werte bei 
den Abfertigungsauslagerungsversicherungen zurückzuführen. 

 Die Verschlechterung beim kumulierten Nettoergebnis in der Höhe von € 218.991,06 
ergibt sich zwangsläufig aus den vorgenannten Zahlen. Die Gemeinde lebt schon 
seit Jahren vom Angesparten. 

 Der Rückgang bei den liquiden Mitteln ist durch den negativen Saldo 5 bedingt. 
 
Somit kann festgestellt werden, dass die Gemeinde Antau über dieses wirtschaftlich 
sehr anspruchsvolle und schwierige Jahr 2025 noch hinweggekommen ist. Ohne die 
Einleitung einer Haushaltskonsolidierung wird es aber für die Zukunft nicht mehr reichen. 
 

 

Baulanderweiterung „Nordgürtel“ 
Teilbebauungsplan liegt auf 

 

Die durch die archäologischen Bodenerkundungen verursachten Erdbewegungen im 
Bereich der Ortseinfahrt aus Eisenstadt kommend sind unübersehbar. 
 
Dort soll in den nächsten Jahren Wohnraum für ca. 150 Personen geschaffen werden. 
Dazu werden die OSG und die Casa Allegria GmbH Wohnungen, Reihenhäuser und 
Doppelhäuser errichten, wobei schon heuer mit 4 Blöcken gestartet werden soll. 
 
Für die Gemeinde ist es wichtig, zuvor die Regeln für die dort in Zukunft entstehenden 
Gebäude von Grund auf vorzugeben. Damit soll verhindert werden, dass in späteren 
Jahren in diesem Bereich Bauwerke entstehen, die der Entwicklung der Gemeinde 
abträglich sein könnten. 



Dazu wurde ein Teilbebauungsplan ausgearbeitet, dessen Entwurf in der Sitzung des 
Gemeinderats detailliert vorgestellt wurde und demnächst beschlossen werden soll. 
 
Jedenfalls hat die Gemeinde zu diesem Projekt von Beginn an den beiden Betreibern 
gegenüber klargelegt, dass sie, mangels finanzieller Mittel, keine weiteren Kosten 
übernehmen kann. 
 
Aus diesem Grund wurde eine von Notar Mag. Thomas Prets aus Mattersburg erstellte 
Vereinbarung geschlossen, die regelt, dass die Betrieber die Ausgaben für folgende 
Infrastrukturmaßnahmen selbst tragen müssen: 
 

 Vollausbau der Aufschließungsstraße (Unter- und Oberbau) 
 Errichtung der Straßenbeleuchtung 
 Errichtung und Verlegung der Wasserleitung 
 Errichtung und Verlegung der Stromversorgung 
 Errichtung und Verlegung des Abwasserkanals 
 Leerverrohrung des Siedlungsgebietes zum Zwecke zukünftiger Installierung von 

sonstigen Leitungen (Datenleitungen). 
 
Nach Abschluss aller Ausführungsarbeiten wird die Gemeinde lediglich jene 
Grundflächen, auf denen sich die Aufschließungsstraßen befinden, samt der in ihrem 
Bereich befindlichen Einbauten für die Kanalversorgung und die Straßenbeleuchtung 
in das Öffentliche Gut übernehmen. 
 

 

Sicherheit im Straßenverkehr 
Maßnahmen geplant 

 

Auf Antrag der SPÖ-Fraktion wurden vom Gemeinderat folgende beiden Maßnahmen 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit behandelt:  
 

 „Anbringung einer 30-km/h-Bodenmarkierung in der Mühlgasse: In der Mühlgasse 
sollen auf beiden Einfahrten deutlich sichtbare „30"-Bodenmarkierungen 
angebracht werden. Ziel ist es, Fahrzeuglenker bereits bei der Einfahrt in die Straße 
auf die geltende Geschwindigkeitsbeschränkung aufmerksam zu machen und 
dadurch die Einhaltung der Geschwindigkeit zu verbessern.“ 

 „Verkehrsspiegel bei der Ausfahrt Brunnengasse (Seitengasse): Bei der Ausfahrt der 
Seitengasse im Bereich der Brunnengasse soll ein Verkehrsspiegel (Straßenspiegel) 
installiert werden, um eine ausreichende Sicht auf den Straßenverkehr aus beiden 
Richtungen zu gewährleisten. Da sich gegenüber der Ausfahrt bereits eine 
Straßenlaterne befindet, besteht eine geeignete Möglichkeit, den Spiegel 
unkompliziert und kostengünstig anzubringen.“ 

 
Ich befürworte diese beiden Maßnahmen ausdrücklich. Jedoch ist der seinerzeit extra 
für solche Vorhaben gebildete Verkehrsausschuss (bestehend aus Vertretern aller drei 
Parteien) von dem Antrag offensichtlich nicht in Kenntnis gesetzt worden. 
 
Vor deren Umsetzung sollte jedoch der Verkehrsausschuss ein Konzept inklusive der 
Kosten für den gesamten Ortsbereich erstellen, damit es hier nicht zu einer 
Benachteiligung von anderen diesbezüglichen Anliegen in der Gemeinde kommt. 
 
Deshalb haben sich die Mitglieder der ÖVP-Fraktion der Stimme enthalten und der 
Antrag der SPÖ fand keine Mehrheit im Gemeinderat.  



 

Sitzung der Gemeindeorgane 
Weitere Beschlüsse 

 

In der Sitzung des Gemeinderats am 23. März 2026 wurden zusätzlich noch folgende 
weitere Angelegenheiten behandelt bzw. beschlossen: 
 

 Die Abrechnung des Vorhabens „Fischaufstiegshilfe Wulkafurth“ wurde mit 
Gesamtkosten in der Höhe von € 62.044,41 zur Kenntnis genommen. Davon musste 
die Gemeinde nach Abzug der Förderungen des Bundes und des Landes lediglich 
€ 1.294,47 (2,08 %) tragen. 

 Um unsere neue Gemeindeärztin Dr. Alice Dalsass bei der Übernahme der 
Ordination in Antau zu unterstützen, wurde eine Co-Finanzierung der 
Landarztförderung des Landes in der Höhe von € 10.000,00 beschlossen. 

 Die Retensionsbeckenanlage „Jarak“ muss laufend überwacht werden. Nachdem 
sie diese Aufgaben von den früheren Gemeindearbeitern bereits übernommen 
haben, wurden nun auch offiziell Peter Gold zum Beckenwärter und Johannes 
Borenich zu seinem Stellvertreter bestellt. 

 Die Abrechnung des Vorhabens „Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED“ wurde 
mit Gesamtkosten in der Höhe von € 167.646,13 zur Kenntnis genommen. Davon 
musste die Gemeinde nach Abzug der Förderungen des Bundes und des Landes 
nur € 7.534,13 (4,49 %) tragen. 

 Die Organisationsform der schulischen Tagesbetreuung ab September 2026 bleibt 
aufgrund der vorliegenden Anmeldungen unverändert. 

 Der Bericht der Sitzung des Prüfungsausschusses vom 19. März 2026 wurde verlesen. 
 

 

Casa Business Park Antau 
Spatenstich erfolgt 

 

Vor ein paar Tagen fand der 
Spatenstich für neue 
Gewerbehallen inklusive 
Büroeinheiten im Gewerbepark 
Antau statt. 
 
Die Casa Immobilien GmbH baut 
hier gemeinsam mit Schöll Bau 
fünf Einheiten, welche an 
Gewerbetreibende vermietet 
werden sollen.  
 
Der Casa Business Park Antau ist ein weiteres Projekt, um unsere Gemeinde als 
attraktiven Wirtschaftsstandort zu stärken und sie unabhängiger zu machen. In Zeiten, 
in denen wirtschaftliche Rahmenbedingungen herausfordernd sind, setzen wir damit 
ein starkes Zeichen für Fortschritt und Beständigkeit. 
 
Es werden dadurch wertvolle Arbeitsplätze direkt vor Ort geschaffen. Kurze Wege zur 
Arbeit aufgrund der Nähe zum Bahnhof sowie der B50 und eine Stärkung der lokalen 
Wirtschaftskraft sind die direkte Folge.  



Es entsteht ein moderner Gewerbestandort, welcher speziell auf die Bedürfnisse von 
Kleinbetrieben, Handwerkern und startenden Unternehmen zugeschnitten ist. Dieses 
Projekt bietet fixfertige Räumlichkeiten, welche sofort einzugsbereit sind. Damit 
ersparen sich die Unternehmen lange Genehmigungsverfahren und hohe finanzielle 
Investitionen. 

 
Bei der Planung war der Casa Immobilien 
GmbH eine funktionale Infrastruktur und 
eine ökologisch verträgliche Bauweise 
wichtig. Der Park ist so konzipiert, dass das 
Projekt überwiegend auf den Baustoff 
Holz setzt und die regionale Einbindung 
der Betriebe aus der Umgebung Priorität 
hat, damit die regionale Wertschöpfung 
gegeben ist. 
 

Ein solches Großprojekt ist nur durch die Zusammenarbeit vieler möglich. Mein Dank 
gilt insbesondere den ehemaligen Grundeigentümern für den Verkauf der Flächen, 
dem Gemeinderat und der Verwaltung für die weitsichtigen Beschlüsse, den Planern 
und nicht zuletzt Hans-Peter Schöll, der auch den Mut und die Bereitschaft hat, ein 
solches Projekt in Antau zu verwirklichen. 
 

 

Flurreinigung 
Jugendverein war wieder fleißig 

 

Ende März machten sich Mitglieder der Antauer Jugend wieder auf den Weg, um 
unsere Fluren von achtlos weggeworfenem Müll zu befreien. Auch das kalte und 
windige Wetter konnte sie nicht davon abhalten, unsere Wege, Straßenränder und 
Freiflächen systematisch zu säubern.  
 
Das Ergebnis ist beeindruckend und macht 
zugleich nachdenklich: Zahllose Säcke voll mit 
Plastik, Dosen und anderem Unrat wurden 
gesammelt. Der Einsatz unserer Jugend zeigt 
nicht nur tatkräftiges Engagement für den Ort, 
sondern schärft auch das Bewusstsein für einen 
respektvollen Umgang mit der Natur.  
 
Als Dank für den fleißigen Einsatz lud der Bürgermeister alle Helfer zu einer 
gemeinsamen Jause ein. Ein herzliches Dankeschön an alle jungen Umweltfreunde für 
diesen wertvollen Beitrag! 
 

 

Die Termine 
in den nächsten Wochen  

 
ERSTKOMMUNION 

 

Sonntag, 26. April um 10:00 Uhr in der Pfarrkirche Antau  



MAIBAUMPARTY 
 

Donnerstag, 30. April, 18:00 Uhr am Europaplatz 
 

FLORIANI – TAG DER FEUERWEHR 
 

am Sonntag, 3. Mai 
 

MUTTERTAGSFEIER 
 

Sonntag, 3. Mai, 15:00 Uhr im Gemeindezentrum 
 

E-BIKE-KURS 
 

Freitag, 8. Mai, 9:00 Uhr beim Fahrtechnikzentrum in Kleinfrauenhaid  
 

PREISSCHNAPSEN des PENSIONISTENVERBANDES 
 

Freitag, 8. Mai im ehemaligen Gasthaus Rimpfl  
 

ROSALIA-PARTY 
 

Samstag, 9. Mai, 20:00 Uhr im Weingut Migsich 
 

MUTTERTAGS-BRUNCH 
 

Sonntag, 10. Mai im Gasthaus Schlögl 
 

SCHNITZELESSEN des SV ANTAU 
 

Sonntag, 17. Mai, 11:00 Uhr am Sportplatz 
 

SOMMERFEST des KINDERGARTENS  
 Freitag, 12. Juni, 15:00 Uhr  im Kindergartenhof 

 

AK-TURNIER  
 Samstag, 13. Juni, 13:00 Uhr am Sportplatz 

 

VATERTAGSBIER 
 

Sonntag, 14. Juni nach der Heiligen Messe am Hauptplatz 
 

*  *  *  *  *  * 
 

Der Frühling ist eine Zeit des Aufbruchs, der Erneuerung und der Zuversicht. Die Natur 
zeigt uns Jahr für Jahr, wieviel Kraft in einem Neuanfang steckt – und genau diese 
Energie können auch wir als Gemeinschaft nutzen. 
 

Die kommenden Wochen laden dazu ein, wieder mehr Zeit im Freien zu verbringen, 
miteinander ins Gespräch zu kommen und das Gemeindeleben aktiv zu gestalten. 
Nutzen wir diese Zeit, um unsere Gemeinschaft weiter zu stärken und neue Impulse zu 
setzen. 
 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen sonnigen, erholsamen Frühling und freue 
mich auf viele Begegnungen in unserer Gemeinde. 

 
Herzliche Grüße 

 

Ihr Bürgermeister 
 
 

Frank Wiemer 
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